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74 HAMBURGER BEITRÄGE (, 1947

••I{I.JEINE BEITRAGE

EIN !{LEINASIATISCHESl\IEDAILLON
DES PANIONISClIEN BUNDES

,,' ' (Tafel 3) 1)
• j I

Aus einer reichen Sammlung antiker Münzen, die Anfang 1905 von Herrn
E. von Krakau in lIamburg gekauft wurde, erwarh im u. a., ein Medaillon des
panionischen "Bundes der dreizehn Städte"', das ich zusammen mit anderen
Münzen gleicher Herkunft in den Blättern für Münzfreunde 1906 Sp. 3463/64
kurz beschrieben habe. Das Medaillon bedarf aller m. E. einer eingehenderen
Betrachtung: ' ,',

VI:' TIA~AÄPIANOC':- ANTONEINOCErA1KAI
I' Büste des Antoninus Pius mit Lorbeerkranz nach links.

Rll. IIerakles, auf einem Sitz ~it Löwenfell, ~adt. links sidt.' wendend,
. faßt mit der Rechten die vor ihm liteht'nde Jole (?) bei der Hand
und stützt die Linke auf den Sitz, an dem die Keule lehnt. Links
von Jole ein Gorytos (llop;enhehiiher)" Im Ahschnitt:

. ~OISONI'InOAEnN

llPONKA<f>PON ?!?a~
;: -I , ' ••

Bronze. (AlIrichalf'lIm) 43 mm 53,Oit g Sig. Bieder (Ha"mhnrg).
~ , ~- .

"
THEQBALD RIEDER t

, .

NACHRICHT VON RIN}~l\f Mt~NZFUND IN DANZIG
(VRHGRABRN NACH 1I1!1~)

Unter lien 80p;enannten numismatisl'1um Dissertationen (Nr. 189) des her­
zog). Münzkabinetts zu Gotha hefindet sich eine kleine Schrift üher eine 1749
im Athenaeum zu Danzig veranstaltete Disputation: Petl'us Ben t z man n •
Medii aevi aliquot numos argenteos recensitos, Danzig (1749). Darin behandelte
ßentzmann eine kleine Gruppe von Denaren. d;e nach seinen Angahen alls
einem Funde stammten. Wenn Bum das kleine Werk außer der Tafel nichts
hietet, was heute nocll nützen könnte, so verdient der genannte Fund selholt
eine kune Verzeiclmung.

Im Jahre 171] waren Soillaten damit beschäftigt, einen Grahen um das Tal
am lI,a gel. her g. nw. der Stadt Dal1zig. t:u zif'hen. In der Nähe deg "Smieß­
garten,," entdeckten sie dahei einen Münzfund, der von den Findern verschleu­
dert wurde. Ein Unhekannter rettete jedocll eine Anzahl dieser Gepräge und
heftete sie mit Faden und Siegellack auf einen Karton,'111dJ.dem er laut bei/!:e­
fügtel' Remerkung die Münzen (mit Ausnahme der Dirhems) von der ihnen an­
heftenden schwarzen Färbung hefreit hatte. Dieser Karton dif"nte dann dem
Peter ßent:zmann als Objekt seiner Studien.
, . über die Gesamtzahl der im Fund enthalten geweAenen Münl"en sowie üher
die Stü'ckzahl der einzelnen Typen liegen k('!ine 'Nachrichten vor. Die VOll Beutz­
mann, ahgehildeten bzw. heschriehenen Prägungen lassen erkennen, daß der

'11 Der pilltzliche Tod des Ve;(assers hat 'die Fertl~stellllna' des M:',nusk~lPtcs leider ver-
hindert. E!I !lchien aher wlln~chenswert. das seltenl: Medaillon trotzdem ahzuhilden und
zu beschreiben. . .




